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Nachtrag
LKW rammt S-Bahnunterführung
Montag, 25. Januar 2010, 11.27 Uhr; Werinherstraße
Im S-Bahn- und Busverkehr kam es heute zu Behinderungen durch einen

Tiefkühllastwagen, der in eine Unterführung in der Werinherstraße fuhr, obwohl er

höher war als die beschilderten 3,60m. Der Fahrer des Obstlasters fuhr komplett

hindurch und riss das ganze Dach des Sattelaufliegers, inklusive Kühlaggregat,

herunter. Dabei kam Isolierungsmaterial des Fahrzeuges in Brand. Das Feuer

konnte von den Einsatzkräften schnell gelöscht werden. Schwierig gestaltete sich

das Entfernen der Schrottteile die in die Träger des Bauwerks gepresst wurden.

Der Bereich war für den öffentlichen Nahverkehr für ein halbe Stunde gesperrt.

Ein Notfallmanager und ein Statiker der Deutschen Bahn AG gaben den Verkehr

wieder frei. Verletzt wurde niemand. Der Sachschaden kann von der Feuerwehr

nicht beziffert werden.

(pkl)
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Blechdosen in Brand
Montag, 25. Januar 2010, 13.57 Uhr; A8 West
Der LKW einer Recyclingfirma hatte circa 15 Kubikmeter leere Dosen geladen

und war auf Der A8 West Richtung München unterwegs. Als der Fahrer

bemerkte, dass von der Ladung Rauch aufstieg, steuerte er die nächste Ausfahrt,

eine Lotsenstation, an. Dort entlud er seine Ladung und rief die Feuerwehr. Diese

löschte den Brand mit einem Löschrohr und einem Schaumrohr. Unter dem

Schrott waren auch einzelne Spraydosen, die im Feuer explodierten, aber keinen

weitern Schaden anrichteten. Die Recyclingfirma schickte einen Container, den

dann die Einsatzkräfte, unterstützt durch einen Radlader der Feuerwehr mit dem

Brandgut beluden. Sachschaden entstand keiner. Die Lotsenstation war für etwa

zwei Stunden gesperrt.

(pkl)


